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Aufstellung des Anteilsbesitzes 
zum 31.12.2007  
(§ 313 Abs. 2 HGB)

	  		  Anteil am	 Anteil am			 
	 Beteili-	  	 Gesell-	 Gesell-		  Ergebnis-	   
	 gungs-	  	 schafts-	 schafts-	 Eigen-	 abfüh-	 Jahres- 
	 gesell-	 Stamm-	 kapital	 kapital	 kapital	 rungs-	 ergebnis 
	 schaft der	 kapital	 unmittelbar	 mittelbar	 31.12.2007	 vertrag	 2007	

	 	 TEUR	 %	 %	 TEUR		  TEUR

Tochtergesellschaften mit unmittelbarer oder  

mittelbarer Beteiligung der SAGA, die in den  

Konzernabschluss einbezogen werden.	  	  	  

SAGA Erste Immobiliengesellschaft mbH,  

Hamburg 	 SAGA	 7.200	 100	 –	 7.200	 x	 *91

GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH,  

Hamburg	 SAGA	 150.000	 18,98	 –	 251.265	  	 16.101

GWG Gewerbe Gesellschaft für Kommunal- und  

Gewerbeimmobilien mbH, Hamburg 	 GWG	 100	 –	 100	 992	 x	 *1.220

 

Anteil aAnteil am			    		   	
	 Beteili-	  	 Anteil am	  	 Ergebnis-	   
	 gungs-	  	 Gesell-	 Eigen-	 abfüh-	 Jahres- 
	 gesell-	 Stamm-	 schafts-	 kapital	 rungs-	 ergebnis 
	 schaft der	 kapital	 kapital	 31.12.2007	 vertrag	 2007	

	 	 TEUR	  %	 TEUR		  TEUR

Tochtergesellschaften, Assoziierte Unternehmen  

bzw. Beteiligungsunternehmen von unter- 

geordneter Bedeutung mit unmittelbarer oder  

mittelbarer Beteiligung der SAGA, die nicht in  

den Konzernabschluss einbezogen werden.  

BCH BüroConsult Hamburg Gesellschaft für  

Personaldienstleistungen mbH, Hamburg	 SAGA	 130	 100	 130	 x	 *84

CHANCE Beschäftigungsgesellschaft mbH Hamburg,  

Hamburg	 SAGA	 130	 100	 1.241		  31 

ProQuartier Hamburg Gesellschaft für  

Sozialmanagement und Projekte mbH, Hamburg 	 SAGA	 200	 100	 200	 x	 *189

SAGA IT-Services GmbH, Hamburg 	 SAGA	 100	 100	 103	 x	 *141

WSH Wohnservice Hamburg Gesellschaft für  

wohnungswirtschaftliche Dienste mbH, Hamburg 	 SAGA	 130	 100	 130	 x	 *251

WoWi Media GmbH & Co. KG, Hamburg 	 SAGA/GWG	 2.500	 29,35	 3.473		  750

AVW GmbH & Co. KG, Hamburg	 SAGA/GWG	 260	 10,7	 281		  6.894  

HWC Hamburger Wohn Consult Gesellschaft für  

wohnungswirtschaftliche Beratung mbH, Hamburg	 GWG	 130	 100	 130	 x	 *209

GGAB Gemeinnützige Gesellschaft 	  

für Alten- und Behindertenhilfe mbH, Hamburg	 GWG	 52	 50	 **458		  **24

Schulservice Hamburg Gesellschaft für 	 GWG 

Facility Management mbH, Hamburg    	 Gewerbe	 50	 100	 50	 x	 *92

*	 Vor Ergebnisabführung/-übernahme   ** 	Eigenkapital und Ergebnis 31.12.2006
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In dem Posten Unfertige Leistungen sind TEUR 232.882 noch nicht abgerechnete Betriebskosten enthalten. 

Ihnen stehen Erhaltene Anzahlungen von TEUR 260.207 gegenüber. Die Positionen Mietforderungen und 

Erhaltene Anzahlungen werden durch Sollstellungen ermittelt. Sie sind um nicht geflossene Anzahlungen für 

Betriebs- und Heizkosten gekürzt ausgewiesen. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die nicht voll konsolidiert sind, betreffen im Wesentlichen 

Umsatzsteuerforderungen und Forderungen aus Ergebnisabführungsverträgen sowie Jahresabrechnungen 

(HWW).

Unter Sonstige Vermögensgegenstände werden im Wesentlichen Forderungen aus Jahresabrechnungen von 

Versorgungsunternehmen, ratierliche Instandsetzungszuschüsse von der Hamburgische Wohnungsbau- 

kreditanstalt sowie der Rückkaufwert einer abgeschlossenen Lebensversicherung ausgewiesen. Forde-

rungen in Höhe von TEUR 11.597 haben eine Restlaufzeit von über einem Jahr.

In der Position Rechnungsabgrenzungsposten werden u. a. die Einmalzahlungen für Bürgschaftsgebühren 

bei Darlehen bilanziert.

Das gezeichnete Kapital des Konzerns (TEUR 179.700) ist das Grundkapital der Muttergesellschaft. Gesell-

schafterin ist die Freie und Hansestadt Hamburg (62,05 Prozent) sowie die HGV Hamburger Gesellschaft für 

Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH (37,95 Prozent). Die Eigenkapitalveränderungen sind im 

Konzern-Eigenkapitalspiegel dargestellt.

Die Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter setzen sich wie folgt zusammen:

Der Konzern-Rückstellungsspiegel zeigt deren Entwicklung mit Vortrag, Verbrauch, Auflösung, Zuführung 

und Stand per Jahresende wie folgt:

In den Steuerrückstellungen sind passive latente Steuern in Höhe von TEUR 7.973 enthalten.

						    

				    31.12.2007	 01.01.2007

				     Mio. EUR	 Mio. EUR

Anteile am gezeichneten Kapital		  121,5	 142,4

Anteile an Rücklagen		  305,5	 342,5 

Anteile am Gewinn	 15,8		  15,3

Abzgl. Konsolidierung der zweiten Tranche GWG	 –2,3	 13,5 	

Gesamt 		  440,5	 500,2 

Konzern- 
Rückstellungsspiegel		 Stand				    Stand

		 01.01.2007	 Verbrauch	 Auflösung	 Zuführung	 31.12.2007

		 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

Pensionsrückstellungen	 99.564.616,00 	 8.220.722,88	 5.403.880,00	 8.660.342,88	 94.600.356,00

Steuerrückstellungen	 7.705.434,20 	 3.283.030,11	 166.903,57	 6.788.060,81	 11.043.561,33

Sonstige Rückstellungen					   

Ausstehende Rechnungen 

Instandhaltung/Bauleistungen	 15.106.678,92	 15.092.698,06	 13.980,86	 23.064.908,53	 23.064.908,53 

Personal- und Sozialkosten	 2.151.023,40	 1.116.937,63	 127.505,30	 1.230.464,53	 2.137.045,00

Übrige Rückstellungen	 5.701.301,40 	 1.095.210,33	 173.268,23	 3.425.689,60	 7.858.512,44

Sonstige Rückstellungen gesamt	 22.959.003,72 	 17.304.846,02	 314.754,39	 27.721.062,66	 33.060.465,97

Rückstellungen gesamt 	 130.229.053,92	 28.808.599,01	 5.885.537,96	 43.169.466,35	 138.704.383,30
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Der Konzern-Verbindlichkeitenspiegel zeigt die Restlaufzeiten und dinglichen Sicherheiten wie folgt:

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 814.852 ist der Konzern-Gewinn- und Verlust- 

rechnung zu entnehmen.

Der Verkauf  von Wohnungen des Anlagevermögens wurde nach der Bruttomethode dargestellt.

Wesentliche Positionen in den Posten Sonstige betriebliche Erträge sind Zuschüsse der Hamburgische  

Wohnungsbaukreditanstalt für Aufwandsmodernisierung und Zuwendungen aus dem Hamburgischen Stadt-

entwicklungsprogramm „Aktive Stadtteilentwicklung“ (TEUR 2.783), Erträge aus Versicherungserstattungen 

bei SAGA und GWG (TEUR 2.248), Erträge aus Mieterbelastungen (TEUR 1.993) sowie Entschädigungen 

bei der GWG Gewerbe im Hinblick auf  den Managementvertrag mit der Kommanditgesellschaft VHG  

Verwaltung Hamburgischer Gebäude GmbH und Co. (TEUR 1.092). 

Die Grundsteuer ist nach der II. Berechnungsverordnung umlagefähig und wird wie die übrigen Betriebs-

kosten unter Aufwendungen für Hausbewirtschaftung ausgewiesen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen enthalten hauptsächlich Abschreibungen auf  Mietforderungen  

(TEUR 5.952) bei SAGA GWG, Kosten der Datenverarbeitung bei allen Konzernunternehmen (TEUR 3.248), 

die Zuführung zur Rückstellung für Grundstücksverwertungsrisiken (TEUR 2.069), Rechts- und Beratungs-

kosten (TEUR 1.478), Geschäftsbesorgungskosten (TEUR 1.385), Beschäftigung von Zeitarbeitskräften 

(TEUR 1.306), Raumkosten (TEUR 1.277) sowie Spenden unter anderem aus der Ausstattung der  

SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft, Hamburg (TEUR 1.057).

Im Geschäftsjahr 2007 wurden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung latente Steueraufwendungen in 

Höhe eines Saldos von insgesamt TEUR 4.285 erfasst.

Die Gewinnanteile anderer Gesellschafter entfallen vollständig auf  die GWG-Beteiligungsgesellschaft mbH, 

Hamburg.

Der Konzernbilanzgewinn von TEUR 43.590 resultiert überwiegend aus den Gewinnen der SAGA.

Konzern- 
Verbindlichkeiten-
spiegel

Davon mit einer Restlaufzeit:			                                        
	   	 Bilanzausweis				    davon dinglich	
 			  31.12.2007	 unter 1 Jahr	  1 bis 5 Jahre	 über 5 Jahre	 gesichert	
 			  EUR)	 EUR)	 EUR)	 EUR)	 EUR) 
			   (01.01.2007)	 (01.01.2007)	 (01.01.2007)	 (01.01.2007)	 (01.01.2007)

Verbindlichkeiten  

gegenüber Kreditinstituten	 2.378.381.655,80) 	 259.356.399,33) 	 340.733.456,26) 	 1.778.291.800,21) 	 1.048.242.837,21)

			   (2.303.158.675,87)	 (268.172.389,62)	 (285.510.453,65)	 (1.749.475.832,60)	 (1.126.701.729,34) 

Verbindlichkeiten  

gegenüber anderen Kreditgebern 	 198.264.966,32) 	 10.950.972,08) 	 43.157.365,13) 	 144.156.629,11) 	 197.793.586,18)	

			   (239.940.712,76)	 (15.997.033,11)	 (61.637.960,87)	 (162.305.718,78)	 (239.406.385,85) 

Erhaltene Anzahlungen 	 260.207.216,01) 	 252.642.957,49) 	 7.564.258,52) 	 0,00) 	 0,00)

			   (244.060.823,08)	 (244.060.823,08)	 (0,00)	 (0,00)	 (0,00) 

Verbindlichkeiten aus Vermietung	 11.898.360,46) 	 11.800.611,33) 	 97.749,13) 	 0,00) 	 0,00) 

			   (13.282.899,76)	 (13.179.414,76)	 (103.485,00)	 (0,00)	 (0,00) 

Verbindlichkeiten  

aus Betreuungstätigkeit 	 123,06) 	 123,06) 	 0,00)	 0,00)	 0,00)

			   (718,79)	 (718,79)	 (0,00)   	 (0,00) 	 (0,00) 

Verbindlichkeiten  

aus Lieferungen und Leistungen  	 19.292.124,88) 	 17.660.708,07)   	 1.435.941,52)	 195.475,29)	 0,00)

			   (21.737.279,39)	 (19.818.706,36) 	 (1.859.506,34)   	 (59.066,69) 	 (0,00) 

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 	 24.029.321,03) 	 7.000.787,27)	 17.028.533,76)	 0,00)	 0,00)  

			   (50.598.490,45)	 (27.174.379,86) 	 (19.589.421,47)   	 (3.834.689,12) 	 (0,00) 

Sonstige Verbindlichkeiten 	   9.337.060,29) 	 8.892.561,18) 	 161.580,42) 	 282.918,69) 	 0,00)

			   (9.336.994,32)	 (8.847.401,41) 	 (168.623,64)   	 (320.969,27) 	 (0,00) 

Gesamtbetrag)  	 2.901.410.827,85) 	 568.305.119,81) 	 410.178.884,74) 	 1.922.926.823,30) 	 1.246.036.423,39)

			   (2.882.116.594,42)	 (597.250.866,99)	 (368.869.450,97)	 (1.915.996.276,46)	 (1.366.108.115,19)  
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Sonstige Angaben

Nicht passiviert sind auf  Treuhandbankkonten angelegte Mietsicherheiten sowie hinterlegte Sparbücher, 

Sparurkunden und Bürgschaften im Wert von TEUR 61.191.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen des Konzerns, insbesondere aus der Neubau- und Moder- 

nisierungstätigkeit, belaufen sich auf  TEUR 114.048. Aus sonstigen Verträgen besteht zum Bilanzstichtag 

eine Verpflichtung von TEUR 33.664, davon TEUR 30.665 aus dem Facility-Management-Vertrag der  

GWG Gewerbe. Die Grundstücksankaufsverpflichtungen aus bestehenden Erbbaurechten betragen für 

bebaute Grundstücke TEUR 43.763, für unbebaute Grundstücke TEUR 613. 

Aufgrund eines Geschäftsanteilskaufvertrages besteht die Verpflichtung, noch über vier Jahre gestreckt 

(2008 bis 2011), Geschäftsanteile an der GWG von jeweils TEUR 100.025 jährlich zu erwerben.

Im SAGA GWG Konzern wurde im Geschäftsjahr ein Receiver-Swap bei der GWG Gewerbe im Zusammen-

hang mit dem Projekt Hamburg-Süd abgeschlossen. Die Forderungen aus dem Swap-Geschäft sind im 

Wege mit der Stillen Abtretung als Besicherung der Verpflichtungen aus dem Bau- und Sanierungsvertrag 

zugunsten der FHH eingesetzt.

Der Receiver-Swap wies zum 31. Dezember 2007 einen Marktwert von TEUR 89 auf. Der Marktwert wird 

durch Diskontierung der zukünftigen Cashflows ermittelt. Da der Swap ausschließlich zu Zinssicherungs-

zwecken abgeschlossen wurde, erfolgte in Übereinstimmung mit den §§ 246, 247 HGB keine eigenständige 

Bilanzierung dieser Vermögensposition.

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Teilzeitbereinigt bedeutet dies eine durchschnittliche Mitarbeiterzahl von 885. Zusätzlich beschäftigte der 

Konzern im Durchschnitt 43 Auszubildende.

Gesamtbezüge des Vorstandes, des Aufsichtsrates und der ehemaligen Vorstände:	

a)	 des Vorstandes			   TEUR	 502 

b)	 des Aufsichtsrates			   TEUR	 9 

c)	 der ehemaligen Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen	 TEUR	 266

An Pensionsverpflichtungen für ehemalige Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und ihre Hinter- 

bliebenen bestehen für laufende Pensionen TEUR 1.804.

	  		
	 Vollzeitbeschäftigte 	 Teilzeitbeschäftigte

Stabstellen		  20 		  3 

Dienstleistungen/Beteiligungen		  101		  14 

Entwicklung und Verkauf 		  51		  3 

Immobilien insgesamt		  674		  47 

davon:	 Zentralbereich	 140		  13  

		  Geschäftsstellen	 222		  28 

			   Örtliche Wohnungsverwaltung (Hauswartorganisation)	 312		  6 

Gesamt			   846		  67 
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Mitglieder des Vorstandes	

des Mutterunternehmens waren im Geschäftsjahr 2007

Lutz Basse	 Vorstandsvorsitzender 

Willi Hoppenstedt	 Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

Michael Sachs	

Mitglieder des Aufsichtsrates

des Mutterunternehmens waren im Geschäftsjahr 2007

Dr. Michael Freytag	 Senator	 Vorsitzender 	 (bis 28. Juni 2007) 

Axel Gedaschko	 Senator	 Vorsitzender	 (seit 28. Juni 2007) 

Dagmar Schwarze	 Pensionärin	 Stellvertretende Vorsitzende	 (bis 28. Juni 2007) 

Sylvia Kachel	 Kfm. Angestellte 	 Stellvertretende Vorsitzende	 (seit 28. Juni 2007) 

Walter Conrads	 Unternehmensberater 

Klaus Erxleben	 Kfm. Angestellter 

Dr. Robert Heller	 Staatsrat 

Horst Möller	 Geschäftsführer 

Dr. Horst-Michael Pelikahn	 Senatsdirektor 

Hans-Jürgen Schauenburg	 Geschäftsführer  

Karl-Heinz Wahne	 Kfm. Angestellter 

	

Hamburg, den 14. Mai 2008 

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg

Basse              Hoppenstedt              Sachs
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Konzern-Kapitalflussrechnung  
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007	 	 2007

		  TEUR

Jahresüberschuss 		  86.197

Abschreibungen auf  Gegenstände des Anlagevermögens		  94.866

Zuschreibungen auf  Gegenstände des Anlagevermögens		  –35 

Abnahme Pensionsrückstellungen		  –4.965

Cashflow 	  	 176.063 

 

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens		  –35.059

Abnahme der zum Verkauf  bestimmten Grundstücke und anderen Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 		  –7.879

Zunahme der Rückstellungen		  13.440 

Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie  

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind	  	 –14.413

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 		  132.152 

 	  	  

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens/immateriellen Anlagevermögens 	  	 45.969

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen/immaterielle Anlagevermögen		  – 27.112

Auszahlung für Investitionen in das Finanzanlagevermögen		  – 280

Auszahlung Erwerb 2. Tranche Anteile an GWG		  –73.155

Cashflow aus der Investitionstätigkeit		  –54.578

Einzahlung aus Aufnahme von (Finanz-)Krediten		  47.410

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit		  47.410

Zunahme des Finanzmittelbestandes		  124.984

	  

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes

Finanzmittelbestand am Anfang des Geschäftsjahres		  – 271.266

Finanzmittelbestand am Ende des Geschäftsjahres		  –146.282

Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes am Ende des Geschäftsjahres

Zahlungsmittel		  124.025

Kurzfristig fällige Bankverbindlichkeiten		  –259.356

Kurzfristig fällige Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern		  –10.951

Konzern-
Eigenkapital- 
spiegel

Gewinnrücklagen

				   			   Ausgleichs-
				   Bau-	 Andere		  posten für  
		 Gezeichnetes	 Gesetzliche	 erneuerungs-	 Gewinn-		  Anteile anderer	  
		 Kapital	 Rücklage	 rücklage	 rücklagen	 Bilanzgewinn 	 Gesellschafter	 Insgesamt

		 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

01.01.2007	 179.700.000,00 	17.970.000,00	 36.537.000,00	180.048.011,76	 19.683.576,98	 500.173.297,00	 934.111.885,74

Anteile anderer Gesellschafter  
am Konzernergebnis	 0,00 	 0,00	 0,00	 0,00	 –15.831.412,75	 0,00	 –15.831.412,75

Änderung Fremdanteile	 0,00 	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00 	  –59.639.033,73	–59.639.033,73

Einstellung passiver  

Unterschiedsbetrag  

aus der Kapitalkonsolidierung	 0,00	 0,00	 0,00	 2.315.490,08	 0,00	 0,00	 2.315.490,08

Einstellung in Gewinnrücklagen	 0,00	 0,00	 0,00	 46.458.717,12	 –46.458.717,12	 0,00	 0,00

Konzernjahresüberschuss	 0,00 	 0,00	 0,00	 0,00	 86.196.886,46	 0,00	 86.196.886,46

31.12.2007	 179.700.000,00	 17.970.000,00	 36.537.000,00	228.822.218,96	 43.590.333,57	 440.534.263,27	 947.153.815,80
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50plus geht HipHop

„Das hat richtig geflowt“, sagt der Trainer. Die Schüler haben gerade  

mit Begeisterung ihren Rap vorgetragen. Rap ist der Sprechgesang in 

der HipHop-Musik, und der Flow ist das fließende Zusammenspiel 

zwischen Musik- und Sprachrhythmus. Die Schüler haben ihn – den 

Flow. Das Ungewöhnliche: Die Gruppe besteht aus 15 Seniorinnen und 

Senioren. Die beiden Trainer sind Mitte 20.

 

Die Gruppe „50plus“ wurde 1999 unter dem Dach des Kulturpalastes  

in Billstedt ins Leben gerufen. Seitdem sind die agilen Senioren in den 

unterschiedlichsten Richtungen aktiv. Diesmal rappen sie, die Texte 

haben sie selbst geschrieben. Die Trainer unterrichten in der HipHop 

Academy, ebenfalls ein Kulturpalast-Projekt, mit dem junge HipHop-

Talente gefördert werden. Während der Seniorenkurse kommen immer 

wieder junge Rapper vorbei, schauen zu und rappen sogar mit. Alle 

sind voneinander begeistert. Und demnächst will man gemeinsam 

auftreten.

	
|
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Bestätigungsvermerk

„Wir haben den von der SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg, Hamburg, aufgestellten Konzern-

abschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigen-

kapitalspiegel – und den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 

geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf  

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 

Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-

men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf  die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf  der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern-

abschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  

Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der  

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hamburg, den 15. Mai 2008

PricewaterhouseCoopers 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lorenzen	 ppa. Burschel 

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer



SAGA GWG Bericht des Aufsichtsrates 53

Bericht des Aufsichtsrates 

Der Aufsichtsrat hat die Tätigkeit der Gesellschaft und ihrer Konzernunternehmen regelmäßig überwacht und 

den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beraten. Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat im Geschäfts-

jahr 2007 schriftlich und mündlich in insgesamt fünf  Aufsichtsratssitzungen und in regelmäßigen Sitzungen 

des Finanzausschusses über die Lage und die Entwicklung der Gesellschaft berichtet.

Nach Beauftragung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates sind der Jahresabschluss und der  

Lagebericht 2007 sowie der Konzernabschluss nebst Konzern-Lagebericht 2007 von der Pricewaterhouse-

Coopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezem-

ber 2007 geprüft und den Lagebericht und den Konzern-Lagebericht 2007 sowie die Berichte über die  

Jahresabschluss- bzw. Konzernabschlussprüfung in jeweils einer Sitzung des Finanzausschusses und des 

Aufsichtsrates beraten. In diesen Sitzungen hat der Wirtschaftsprüfer dem Finanzausschuss bzw. dem  

Aufsichtsrat über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet.

Nach dem abschließenden Ergebnis der Beratungen sind Einwendungen gegen das Prüfungsergebnis  

der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft nicht erhoben und der vom 

Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der Konzernabschluss 2007 einschließlich des Lageberichtes  

und des Konzern-Lageberichtes gebilligt worden.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit.

Hamburg, den 7. Juli 2008

Der Aufsichtsrat

Senator Axel Gedaschko 

Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Zusammenfassung der wesentlichen Bilanz- und GuV-Posten  
der einbezogenen Unternehmen

Die folgenden Übersichten stellen verkürzt die wesentlichen Posten der Bilanz und der GuV aus den Einzel-

abschlüssen der konsolidierten Unternehmen im Abgleich untereinander dar. Aufgrund der tabellarischen 

Zusammenfassung können die Positionsbezeichnungen von denen der Einzelabschlüsse abweichen. 

Vollständige Jahresabschlüsse der konsolidierten Gesellschaften werden elektronisch im Handelsregister 

hinterlegt, können auf  Wunsch aber auch zur Verfügung gestellt werden.

	 SAGA	 GWG	 GWG Gewerbe	 SAGA Erste IG
Bilanz

	 2007	 2006	 2007	 2006	 2007	 2006	 2007	 2006

	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Aktiva 

	 		   
Anlagevermögen	
Immaterielle Vermögensgegenstände	 854	 1.241	 163	 109	 10	 1		
Sachanlagen	 1.983.222	 2.056.713	 1.256.746	 1.275.304	 31	 8	 30.519	 30.856
Finanzanlagen	 108.450	 8.434	 1.928	 1.699	 50	 0		
Anlagevermögen insgesamt	 2.092.526	 2.066.388	 1.258.837	 1.277.112	 91	 9	 30.519	 30.856

Umlaufvermögen	
Zum Verkauf  bestimmte Grundstücke  
und andere Vorräte	 170.777	 168.566	 60.493	 63.615	 1.038	 33	 615	 575
Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände	 39.413	 28.952	 20.474	 20.141	 249	 386	 74	 21
Flüssige Mittel	 4.233	 6.163	 5.506	 5.415	 114.269	 1.233	 18	 91
Umlaufvermögen insgesamt	 214.423	 203.681	 86.473	 89.171	 115.556	 1.652	 707	 687

Rechnungsabgrenzungsposten	 1.102	 631	 1.263	 1.192	 1	 0		
 

Bilanzsumme	 2.308.051	 2.270.700	 1.346.573	 1.367.475	 115.648	 1.661	 31.226	 31.543
 

Passiva 

	 		   
Eigenkapital	 481.461	 428.075	 251.265	 235.164	 992	 992	 7.200	 7.200
Sonderposten mit Rücklageanteil	 11.951	 7.151	 5.073	 2.488		
Rückstellungen	 100.712	 96.191	 27.557	 30.161	 2.384	 173	 79	 16
Verbindlichkeiten	 1.712.069	 1.737.175	 1.062.463	 1.099.537	 112.272	 496	 23.947	 24.327
Rechnungsabgrenzungsposten	 1.858	 2.108	 215	 125			 
 

Bilanzsumme	 2.308.051	 2.270.700	 1.346.573	 1.367.475	 115.648	 1.661	 31.226	 31.543
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	 SAGA	 GWG	 GWG Gewerbe	 SAGA Erste IG
GuV

 	 2007	 2006	 2007	 2006	 2007	 2006	 2007	 2006

	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Umsatzerlöse	 584.217	 540.787	 222.671	 210.244	 7.137	 1.589	 2.910	 2.834
Erhöhung/Verminderung des  
Bestandes an unfertigen Leistungen	 2.210	 8.363	 –3.082	 5.710	 1.005	 –81	 37	 58
Andere aktivierte Eigenleistungen	 884	 1.158	 780	 1.089	
Sonstige betriebliche Erträge	 15.165	 24.585	 7.014	 13.863	 2.112	 352	 4	 5
Aufwendungen für bezogene  
Lieferungen und Leistungen	 332.419	 318.243	 106.940	 107.663	 4.613	 674	 670	 729
		
Rohergebnis	 270.057	 256.650	 120.443	 123.243	 5.641	 1.186	 2.281	 2.168

Personalaufwand	 34.185	 39.771	 14.844	 16.008	 926	 625
Abschreibungen auf  immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen	 78.501	 78.542	 30.488	 33.682	 24	 6	 856	 846
Sonstige betriebliche Aufwendungen	 30.875	 25.384	 13.765	 11.595	 3.637	 370	 176	 136
Erträge aus  
Gewinnabführungsverträgen	 757	 704	 1.430	 443	 92	 0
Erträge aus Beteiligungen	 550	 1.011	 464	 476
Erträge aus Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens	 9	 11
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 713	 1.104	 842	 1.396	 170	 44	 1	 1
Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 72.099	 76.051	 44.713	 44.116	 77	 0	 1.159	 1.133

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit	 56.426	 39.732	 19.369	 20.157	 1.239	 229	 91	 54
	
Steuern vom Einkommen  
und vom Ertrag	 3.036	 362	 3.265	 2.230	 19	 7
Sonstige Steuern	 4	 3	 3	 2
Aufwendungen aus Gewinnabführung					     1.220	 222	 91	 54
	
Jahresüberschuss	 53.386	 39.367	 16.101	 17.925	 0	 0	 0	 0

Einstellung in Gewinnrücklagen	 26.693	 19.683	 1.610	 1.792
		
Bilanzgewinn	 26.693	 19.684	 14.491	 16.133
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Titelbild: projekt theater veddel 
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Projekt Theater  |  Veddel  |  Das „projekt theater veddel“ 

gibt es seit Januar 2006. Entstanden ist die Theatergruppe vor 

allem durch das Engagement von Jini Holländer, der Regisseurin 

des jetzigen Stückes. Die Sozialpädagogin leitet seit 14 Jahren das 

Spielhaus auf  der Veddel und ist über diese Arbeit extrem gut im 

Stadtteil vernetzt. Unterstützt von SAGA GWG, wurde das Stück 

„Die Auswanderer“ in der Auswandererwelt BallinStadt und im 

Rahmen des Kulturprogramms veddellive! aufgeführt. Gefördert 

wird das Projekt unter anderem vom Bundesfamilienministerium  

und von der Europäischen Union. www.saga-gwg.de

|

Kindertreff   |  Mümmelmannsberg  |  Den Kindertreff  

Mümmelmannsberg gibt es seit über 20 Jahren. 2004 übernahm 

die neu gegründete Stiftung Mittagskinder die Trägerschaft. 

Unterstützt von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, leitet die 

Sozialpädagogin Ines Hinrichs den Kindertreff. Die pädagogische 

Arbeit ermöglicht es, einzelne Kinder gezielt zu unterstützen und zu 

fördern. Durch spielerische und sportliche Aktivitäten, gemeinsa-

mes Kochen und Essen oder Ferienfreizeiten werden die sozialen 

Fähigkeiten geschult, die Kinder bekommen die Chance, sich konti-

nuierlich weiterzuentwickeln. www.kindertreff.net  

|

move!  |  Hamburg  |  Bereits seit 1995 bringt move! 

Bewegung in die Nachbarschaft. Heute nutzen über 18.000 

Hamburger aller Altersgruppen das professionell organisierte  

SAGA GWG Sportprogramm. Das Angebot umfasst die unter-

schiedlichsten Sportarten und ist für alle Teilnehmer kostenlos. 

Neben dem Spaß an der Bewegung werden Werte wie Fairplay, 

Respekt und Toleranz gegenüber anderen Kulturen und Stilen  

vermittelt. Der Erfolg von move! basiert vor allem auf  dem Einsatz 

der Trainer. Von Anfang an dabei ist die Familie Motullo. Axel 

Motullo sowie seine Söhne Caspar und Malte organisieren und  

leiten unter anderem die Fußball-Trainingslager und die Stadt- 

teilmeisterschaft. www.saga-gwg.de

|

HipHop Academy  |  Billstedt  |  Die HipHop Academy 

Hamburg wurde 2007 als Projekt des Vereins „Kulturpalast im 

Wasserwerk“ in Billstedt gegründet. Ziel ist es, die Potenziale talen-

tierter junger HipHop-Künstler gezielt zu fördern und die besten von 

ihnen auf  dem Weg in eine professionelle Karriere zu unterstützen. 

In Kooperation mit Hamburger Schulen und Jugendhäusern sucht 

die HipHop Academy Hamburg nach neuen Talenten, die anschlie-

ßend von namhaften, im Musikgeschäft erfahrenen Spezialisten  

trainiert werden. Geschäftsführerin der HipHop Academy ist Doris 

Inselmann, die den Kulturpalast Anfang der 90er Jahre maßgeb- 

lich mit aufgebaut hat. Das SAGA GWG Tochterunternehmen 

ProQuartier unterstützt das Projekt als Mitglied des regionalen 

Partnernetzwerks. Die HipHop Academy wurde 2008 mit dem 

Stadtkulturpreis der Stadt Hamburg ausgezeichnet.  

www.hiphopacademy-hamburg.de

Die Projekte
SAGA GWG Konzern-Geschäftsbericht 2007

Gemeinsam. Leben in Hamburg
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